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VERGÜTUNG DER BETREUER - INDEXIERUNG 

I. GESETZGEBUNG 

Artikel 9. Artikel 497/5 des Zivilgesetzbuches, eingefügt durch das Gesetz vom 17. März 2013 
und abgeändert durch das Gesetz vom 21. Dezember 2018, wird wie folgt abgeändert: 

(...) 

§ 3. Die in den Paragraphen 1 und 2 in Euro angegebenen Beträge werden jährlich 
von Rechts wegen am 1. Januar an den abgeflachten Gesundheitsindex des Monats 
November des Vorjahres angepasst. Der Anfangsindex ist der Gesundheitsindex von 
Januar 2023. 

Der Richter wendet die Beträge an, die zum Zeitpunkt der Einreichung des Antrags des 
Betreuers gelten." 

2. In Absatz 6, dessen heutiger Text § 4 bilden wird, werden die Wörter "in den 
Absätzen 1, 3 und 4 erwähnten Vergütungen oder Entschädigungen" durch die Wörter 
"im vorliegenden Artikel erwähnten Vergütungen" ersetzt.“ 

Königlicher Erlass vom 18. Mai 2024 zur Bestimmung der Einkünfte, die bei der Berechnung 
der Vergütung von Betreuern berücksichtigt werden können, und der Kosten und Aufgaben, 
die als außergewöhnlich angesehen werden können. 

„KAPITEL 3. - Außergewöhnliche Kosten 

(...) 

§ 2. Der in § 1 Absatz 3 in Euro angegebene Betrag wird jährlich von Rechts wegen am 
1. Januar an den abgeflachten Gesundheitsindex des Monats November des 
Vorjahres angepasst. Der Anfangsindex ist der Gesundheitsindex von Juli 2024. 

Der Richter wendet den Betrag an, der zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Ermächtigungsantrags gilt oder, in Ermangelung dessen, zum Zeitpunkt, zu dem die 
Kosten aufgewendet werden.“  

 

II. INDEX      

Abgeflachter Gesundheitsindex von Januar 2023  →125,26 

Abgeflachter Gesundheitsindex von November 2024  →130,22 
Abgeflachter Gesundheitsindex von Juli 2024  →129,12 

III. FORMEL – BERECHNUNG 

    

Grundvergütung  
    

 

[Pauschalvergütung von 1.000 EUR / abgeflachter Index Januar 2023] x abgeflachter 
Index November des Vorjahres. 
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[1.000 / 125,26] x 130,22 = 1.039,60 EUR 

Im ersten Jahr der Betreuung wird die Vergütung um 125 EUR erhöht. 

[125,00 / 125,26] x 130,22 = 129,95 EUR 

Jährliches Einkommen der geschützten Person  

Die Grenze von 20.000 EUR des jährlichen Einkommens der geschützten 

Person:  

[20.000 / 125,26] x 130,22 = 20.791,95 EUR 

Vergütung der Elternteile der geschützten Person   

Der Friedensrichter kann dem/den Elternteil(en) einen Betrag von 300 EUR pro Jahr 
bewilligen: 

[300,00 / 125,26] x 130,22 = 311,88 EUR 

Verrichtete außergewöhnliche Aufgaben  

[Vergütung 125 EUR / abgeflachter Index Januar 2023] x abgeflachter Index 
November des Vorjahres. 

[125,00 / 125,26] x 130,22 = 129,95 EUR  

Außergewöhnliche Kosten 

[Vergütung 500 EUR / abgeflachter Index Juli 2024] x abgeflachter Index November 
des Vorjahres 

[500,00 / 129,12] x 130,22 = 504,26 EUR 

Fahrtkosten   

Gemäß Artikel 74 des Königlichen Erlasses vom 13. Juli 2017 zur Festlegung der 
Zulagen und Entschädigungen der Personalmitglieder des föderalen öffentlichen 
Dienstes 

Für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. März 2025 → 0,4290 EUR pro 
Kilometer. 


